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1. ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
Name des Netzwerks Sligo Intercultural Project 

Gründungsjahr 2013 

Ort Sligo / County Sligo / Irland 

Koordinierende Organisation Sligo Family Resource Centre 

Formalisierungsgrad Informelles Netzwerk 

Mitglieder Migrant*innen; Geflüchtete; Ehrenamtliche 

Handlungsfeld(er) Inklusion / Integration im Allgemeinen; Bildung und 
Ausbildung 

Zielgruppe(n) Geflüchtete; Migrant*innen; Ehrenamtliche 

Netzwerktyp Informelle Gruppe 

 

 

 

  

2. PROFIL DES NETZWERKS 
Kurzbeschreibung Das Sligo Intercultural Project ist ein informelles Netzwerk, 

das aus in Sligo lebenden Migrant*innen und aus 
Mitgliedern des Sligo Family Resource Centre besteht, in 
dem das Sligo Intercultural Project seinen Sitz hat. Das 
Netzwerk hat das Ziel, eine Stimme für die in Sligo 
lebenden Minderheiten zu sein. Dem zu Grunde liegt die 
Überzeugung, dass Migrant*innen selbst für ihre eigenen 
Belange eintreten können und sollen. Das Netzwerk bietet 
Informationen über Sligo im Besonderen und über Irland im 
Allgemeinen, Beratung zu Integrationsfragen sowie 
Informationen über Rechte und Ansprüche. Es unterstützt 
Einzelpersonen bei verschiedenen Problemen im 
Zusammenhang mit Bildung, Wohnen, Sozialhilfe, 
Rassismus und anderen Themen. Das Netzwerk organisiert 
auch kulturelle Veranstaltungen und bietet interkulturelle 
Schulungen an. 

Ressourcen  Wird derzeit vom irischen Justiz- und 
Gesundheitsministerium finanziert, aber das 
Netzwerk muss sich jedes Jahr um eine 
Finanzierung bemühen 

Interne Kommunikation & 
Moderationstechniken 

 Facebook 

 Instant Messaging (WhatsApp) 

 E-Mails 

Externe Kommunikation & 
Veranstaltungsformate 

 Soziale Medien 

 Lokale Medien 



 

 

 
 

 

 

3. ERFOLGSFAKTOREN UND HERAUSFORDERUNGEN 
Erfolgsfaktoren  Finanzielle Unterstützung und dadurch eine 

Mitarbeiterstelle 

 Hohe Sichtbarkeit und Reputation 

 Guter Standort 

 Nutzung von Synergien mit anderen Projekten im 
Sligo Family Resource Centre 

Herausforderungen & Lösungsansätze  Das Netzwerk die Sicherstellung der finanziellen 
Förderung als sehr schwierig und zeitaufwendig 
war. 

 Die Struktur als Projekt wird als schwierig 
empfunden. 

Evaluation & Nachhaltigkeit  Von jeder Veranstaltung wird Feedback per E-Mail 
eingeholt. 

 Obwohl das Netzwerk auf nationaler Ebene 
anerkannt ist (z. B. durch die Auszeichnung mit 
dem Irish Food Writers Guild Award im Jahr 2018), 
ist die Zukunft ungewiss. Das Netzwerk basiert auf 
ehrenamtlicher Arbeit und wird durch Spenden 
finanziert, so dass es schwer zu erhalten ist. 

Impact, Innovation & Transferpotenzial Das Netzwerk verfolgt einen lokalen Bottom-up-Ansatz, der 
für alle Interessierten offen steht. Der eher informelle 
Ansatz des Netzwerks und der Aktivitäten kann leicht 
übertragen und an die Bedürfnisse anderer 
Migrant*innenengruppen angepasst werden. 

4. WEITERE INFORMATIONEN 
Website, Soziale Medien Website: https://sligofamilyresourcecentre.org/ 

E-Mail-Adresse managersligofrc@gmail.com 


